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Herren Bezirksklasse B Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

SV 1949 Heßdorf : KF Esselbach III 
Donnerstag, 08.12.2022, 19:30 Uhr

SV 1949 Heßdorf gegen KF Esselbach III: knapp nach 
Punkten und Sätzen

Großer Jubel herrschte am Donnerstagabend, als Dennis Latham nach 3 Stunden Spielzeit und 8
Fünf-Satz-Spiele den Matchball für die Gäste KF Esselbach III im Match der Herren Bezirksklasse B
Gruppe 3 Main-Spessart (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) einfuhr. Enttäuschte Blicke gab es
dagegen beim Heimteam SV 1949 Heßdorf, welches eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis
von 31:32) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Stefan Hock, der seine zwei Einzel
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern errungenen Sieg hat
die Gastmannschaft nach dem 9. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 12:6.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Weiglein / Schulte gewannen ihr Spiel gegen Leimeister / Latham eher ungefährdet in
drei Sätzen. Kaum was zu bestellen hatten Blatterspiel / Pfeifer bei ihrem 0:3 gegen Väth / Weidner.
Das musste man neidlos anerkennen. Es dauerte eine Weile, bis Amthor / Haas ihre 2:3-Niederlage
gegen Eitel / Hock hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel
dann doch an die Gäste. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nicolas Weiglein holte dagegen mit einem 3:1 gegen Thomas Weidner einen
Punkt für sein Team. Recht kurzen Prozess machte danach Kilian Blatterspiel beim 3:0 mit Wilhelm
Väth. Anschließend ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Deutlich nach Sätzen war hingegen die 0:3-Pleite von Wolfgang Pfeifer gegen Dietmar Eitel,
obwohl man vor dem Spiel eher von einem Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Hin und
her schaukelte die Begegnung zwischen Daniel Schulte und Markus Leimeister, bevor das 2:3
feststand. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem
Zeitpunkt 3:4. Karl Amthor bezwang anschließend Dennis Latham in einem sehr ausgeglichenen
Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Gekämpft bis zum Schluss hatte im Anschluss Edwin Haas in der Begegnung gegen Stefan Hock,
musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Hock zu Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Wilhelm Väth war der Gastgeber Nicolas Weiglein, galt die
Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als Partie auf Augenhöhe. Zwei Sätze lang fand Kilian
Blatterspiel gegen Thomas Weidner das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das
auf Basis der TTR-Werte auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Was war
das für eine Wendung des Spiels! Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Wolfgang Pfeifer und
Markus Leimeister, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als eng eingeschätzte 2:3
feststand. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Mittlerweile stand es damit 5:7. Daniel Schulte gewann wenig später
sein Spiel gegen Dietmar Eitel überzeugend in drei Sätzen. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei
der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für Karl Amthor in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Spiel gegen Stefan Hock. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
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zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Gekämpft bis zum Schluss hatte
Edwin Haas in der Partie gegen Dennis Latham, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der SV 1949 Heßdorf am 13.12.2022 gegen den TSV 1903 Gambach
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
14.01.2023 gegen den SV 1949 Heßdorf mitnehmen.

 Statistik:
 SV 1949 Heßdorf

Doppel: Weiglein / Schulte 1:0, Blatterspiel / Pfeifer 0:1, Amthor / Haas 0:1 
Einzel: N. Weiglein 2:0, K. Blatterspiel 1:1, W. Pfeifer 0:2, D. Schulte 1:1, K. Amthor 1:1, E. Haas 0:2 

 KF Esselbach III
Doppel: Väth / Weidner 1:0, Leimeister / Latham 0:1, Eitel / Hock 1:0 
Einzel: W. Väth 0:2, T. Weidner 1:1, M. Leimeister 2:0, D. Eitel 1:1, S. Hock 2:0, D. Latham 1:1


